
der MMM bei der Realisierung von Aufgaben aus 
dem Plan Wissenschaft und Technik eine her­
vorragende Rolle spielt.
Ein besonderes Wort möchte ich zur Arbeit der 
Betriebssektion der KDT sagen. Sie ist mit etwa 
400 Mitgliedern in unserem Betrieb ein beacht­
licher gesellschaftlicher Faktor. Die KDT hat 
besonders bei der weiteren Durchsetzung der 
sozialistischen Rationalisierung als komplexe 
volkswirtschaftliche Aufgabe, deren Bedeutung 
von der 8. Tagung des ZK besonders betont 
wurde, ein gewichtiges Wort mitzusprechen. 
Regelmäßig treffen sich deshalb der Partei­
sekretär und die Leitung der Betriebssektion, um 
über ideologische Probleme zu beraten, die mit 
dem Plan Wissenschaft und Technik und seiner 
Erfüllung im Zusammenhang stehen. Einen we­
sentlichen Beitrag zur qualifizierteren Arbeit an 
den wissenschaftlich-technischen Aufgaben des 
Betriebes leistet die Betriebssektion der KDT mit 
ihrem Standpunkt zum Plan Wissenschaft und 
Technik. Dieser enthält konkrete Vorschläge, wie 
Schwerpunktaufgaben des Planes Wissenschaft 
und Technik noch besser, schneller und mit 
einem höheren ökonomischen Nutzeffekt reali­
siert werden können.
Die Parteileitung unterstützt die Betriebssektion 
der KDT vor allem dabei, eine zielstrebige 
politische und fachliche Bildungsarbeit unter den 
Angehörigen der technischen Intelligenz zu lei­
sten. Zum Beispiel hat diese Arbeit mit dazu 
beigetragen, daß sich zahlreiche Ingenieure, 
Konstrukteure und Technologen verpflichteten, 
einen Ingenieurpaß auszuarbeiten und ab­
zuschließen. Für unsere Parteiorganisation ist 
die politische Arbeit und das Zusammenwirken 
mit der Betriebssektion der KDT ein ständiger 
Bestandteil der Führungstätigkeit. Ich persön­
lich möchte diese Zusammenarbeit nicht mis­
sen.

Frage: Die hier genannten Aufgaben der poli­
tischen Führungstätigkeit stellen aber auch an 
die staatlichen Leiter hohe Anforderungen. Wie 
hilft die Parteiorganisation den Leitern, damit sie 
diesen Anforderungen noch besser gerecht 
werden können?
Antwort: In der politischen Arbeit mit den 
Leitern gehen wir immer davon aus, daß sie eine 
gute, fleißige und initiativreiche Arbeit leisten 
und stets einsatzbereit sind. Die Parteileitung 
achtet besonders darauf, daß sich das Vertrau­
ensverhältnis zwischen der Parteiorganisation 
und den Leitern ständig weiter vertieft. Der 
Direktor zum Beispiel ist mein bester Verbünde­
ter im Kampf um die Durchsetzung der Be­
schlüsse der Partei. Dieses enge Vertrauensver­
hältnis ist ein Schlüssel für eine hohe Effektivität 
und Qualität der Arbeit.
Für uns als Parteiorganisation haben die Fragen 
der Effektivität und Qualität der Arbeit einen 
zutiefst ideologischen Inhalt. Geht es doch um 
Effektivität und Qualität an jedem Arbeitsplatz. 
Nicht jeder Fachbereich hat unmittelbar etwas 
mit der Produktion der Erzeugnisse zu tun. Aber 
alle, ob zum Beispiel die Abteilung Beschaffung 
und Absatz, die Technologische Vorbereitung 
oder der innerbetriebliche Transport, haben 
einen großen Anteil daran, wenn ein Erzeugnis 
effektiv und in guter Qualität produziert wird. 
Genosse Erich Honecker hob auf der 8. Tagung 
des ZK hervor, daß besonders auf dem Wege der 
Effektivität und Qualität der Arbeit alles getan 
werden muß, um einen jährlichen Zuwachs an 
Nationaleinkommen zu erreichen, der über die 
bisherigen Steigerungsraten hinausgeht. 
Deshalb legen wir großen Wert darauf, daß die 
Abteilungsparteiorganisationen und Parteigrup­
pen immer wieder die Fragen der Effektivität 
und Qualität der Arbeit mit allen Leitern dis­
kutieren und ihnen, wenn nötig auch kritisch, ihre
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wurde eingeführt, die Arbeitspro­
duktivität beträchtlich gesteigert, 
die Qualität der Profile wesentlich 
erhöht und die Arbeitsbedingungen 
für die an dieser Anlage arbeitenden 
Werktätigen merklich verbessert. 
Zur Zeit arbeiten wir daran, in 
unserem Stammbetrieb ein Beispiel 
zur durchgängigen Rationalisierung 
zu schaffen. Es soll gleichzeitig als 
Rationalisierungsbeispiel im Kreis 
Gotha und als Konsultationsstütz­
punkt dienen, um die gewonnenen 
Erfahrungen auch anderen Betrie­
ben des Kreises vermitteln zu kön­
nen.
Bei diesem Beispiel der durchgän­

gigen Rationalisierung sind neben 
den zuständigen Fachabteilungen 
die Werktätigen dieses Bereiches, 
insbesondere die Jugendlichen, vom 
ersten Tage an mit der Arbeits­
gemeinschaft vertreten, um mit 
ihren klugen Gedanken schöpfe­
risch an der Lösung der Aufgaben 
mitzuwirken. Dabei werden auch 
die Neuerer gezielt mit einbezo­
gen, um über die weitere Rationali­
sierung der vorhandenen Anlagen 
eine erhebliche Steigerung der Ar­
beitsproduktivität zu erreichen. 
Hierbei ist die „Niveaupaßtech­
nologie“ ein wesentliches Hilfsmit­
tel, das wir als Nachnutzung im

Ergebnis des Erfahrungsaustau­
sches mit dem VEB Kombinat 
Umformtechnik Erfurt übernom­
men haben.
Wir stellen uns mit dieser Aufgabe 
— die wir unter Parteikontrolle 
genommen haben — das Ziel, den 
gesamten Herstellungsprozeß der 
Profile von der Materialbereitstel­
lung bis zum Versand durchgängig 
zu rationalisieren und dabei neben 
der Einsparung von Arbeitskräften 
vor allem die so arbeitskräfteinten­
siven Hilfs- und Nebenprozesse zu 
rationalisieren. Nach Übergabe 
dieses Objektes wird es möglich 
sein, den Bedarf der Volkswirt-
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